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bereitung macht mich meistens 
auch demütig.
War denn schonmal jemand aus 
unserer Gemeinde dort – und 
könnte uns berichten aus die-

sem Land? Stammt jemand aus 
Nigeria und macht mit beim Vor-
bereiten und Feiern? Gerne mel-
den! Wir freuen uns!
Ich musste zunächst suchen auf 
der großen Landkarte Afrikas. 
Konnte es nicht gleich verorten 
auf dem riesigen Kontinent. Ja, 
Weltgebetstag ist immer auch et-
was Erdkunde. 
Bis heute bereitet eine Gruppe 
von Frauen aus dem jeweiligen 
Land den Gottesdienst im März 
vor, aber es heißt nun schon 
lange nicht mehr wie früher 
»Weltgebetstag der Frauen«. 
Nur noch leider in vielen Köpfen 
hier. »Darf ich auch kommen?« 
fragen Männer ab und zu nach. 
Aber klar! Denn alle sind einge-

laden! Zum Gottesdienst und 

zum anschließenden Festmahl, 
bei dem wir Speisen aus dem 
Land teilen, die viele an dem 
Abend mitbringen.
»Kommt – Lasst euch stär-
ken!« lautet die Überschrift zum 
Gottesdienst 2026. Es ist die 
Kurzfassung des Bibelwortes 
Jesu »Kommt her zu mir, alle, 

Liebe Leserinnen und Leser,

ich ahne – wir sind im Alltag des 
Jahres 2026 angekommen. Eis 
und Schnee haben einige erfreut 
und andere geärgert. Viele gute 
Wünsche haben wir empfangen 
und weitergegeben. Wichtigste 
Änderungen konnten wir nachle-

sen. Aber ob sich so ganz richtig 
was ändern wird??? Ob sich gar 
was verbessern wird??? 
Bei all dem, was uns Sorge 
bereitet und Unbehagen, was 
uns ängstigt und ärgert, hilft es 
manchmal, den Blick zu wei-
ten und nicht immer nur bei uns 
selbst zu bleiben. Alle Jahre wie-

der ist für mich der Weltgebets-

tag eine gute Möglichkeit genau 
dazu. Er ¿ndet immer am ersten 
Freitag im März statt. Hier wer-
den wir eingeladen, für einen 
Moment von uns abzusehen 
und ein anderes Land kennen-

zulernen – mit seiner Schönheit 
und seinen Problemen, seinem 
Reichtum und seiner Armut zu-

gleich. In diesem Jahr kommt 
die Liturgie des Gottesdienstes 
aus  dem westafrikanischen Ni-
geria. Und wenn ich mich hierzu 
einlese, denke ich, wie gut wir es 
doch haben mit dem Leben hier-
zulande. Wie gesegnet wir sind 
mit vielen guten Gaben, die wir 
manchmal so wenig zu schätzen 
wissen. Die Weltgebetstagsvor-



die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken« 
(Mt 11,28).
Nigerianische Frauen  aus ver-
schiedenen geographischen 
und sozialen Kontexten erzählen 
von ihren alltäglichen Belastun-

gen und Traumata auf körperli-
cher, emotionaler und spiritueller 
Ebene und wie sie im Glauben 
»Ruhe und Kraft für die Seele« 
¿nden. In der gesamten Liturgie 
ist zu spüren, wie intensiv und le-

bendig in Nigeria Gottesdienste 
gefeiert werden. So ganz anders 
als bei uns! Länger, bunter, le-

bendiger, freudiger, sehnsuchts-

voller…
Wenn wir im März feiern, schau-

en wir zu Beginn Bilder an, und 
so bekommen wir auch visuell 
Einblick in das Land Nigeria mit 
all dem, was es ausmacht. Und 
natürlich gibt es viele Informati-
onen über das mit über 230 Mil-
lionen Einwohnerinnen und Ein-

wohnern bevölkerungsreichste 
Land in Afrika. Es ist außerdem 
die größte Volkswirtschaft des 
Kontinents. Reich gesegnet mit 
Naturschätzen wie Öl, Erdgas 
und Gold, steht Nigeria den-

noch vor enormen Herausforde-

rungen: eine InÀationsrate von 
30%, explodierende Preise für 
Nahrungsmittel und Alltagsgüter 
sowie eine Wirtschaft, die von 
wenigen kontrolliert wird, wäh-

rend die Mehrheit der Bevölke-

rung in Armut lebt. Besonders 
junge Menschen sehen keine 
Zukunftsperspektiven, was zu 
einem Exodus der Mittelklasse 
führt – ein Land im Abwärtstrend.
Der Weltgebetstag 2026 lädt 
uns ein, die Stärke und Wider-
standsfähigkeit der nigeriani-
schen Frauen zu würdigen, ihre 
Geschichten zu hören und ge-

meinsam für eine bessere Zu-

kunft zu beten.
Vielleicht sehen wir uns beim 
Weltgebetstag!
Freitag, 6. März um 19:00 Uhr 

in der Kirche in Bürgeln
Ich wünsche uns allen einen ge-

segneten Februar und März.
Pfarrerin Berit Hartmann



GOTTeSDIenSTe

Februar
 

BeTZIeSDOrF Bürgeln BAUerBACH
01.02.

Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

09:30 Uhr
(Golin)

11:00 Uhr
(Golin)

08.02.
Sexagesimæ

09:30 Uhr
(Eckert)

11:00 Uhr
(Eckert)

15.02.
Estomihi

09:30 Uhr
(Hartmann)

11:00 Uhr
(Hartmann)

22.02.
Invocavit

11:00 Uhr
(Hartmann)

09:30 Uhr
(Hartmann)

10:30 Uhr
Kindergottes-

dienst

 

01.03.
Reminiscere

10:30 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der

Kon¿ rmandinnen und Kon¿ rmanden
(Hartmann/Eckert)

06.03.
Freitag

18:00 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag

(Hartmann)

März



GOTTeSDIenSTe

März
 

BeTZIeSDOrF Bürgeln BAUerBACH

08.03.
Oculi

10:00 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst

Kirche Anzefahr
(Eckert/Hart-

mann/Dr. Lang)

19:00 Uhr
Gottesdienst mit 
alten und neuen 
Passionsliedern

(Hartmann)

15.03.
Lætare

09:30 Uhr
(Prädn. Hau-

schild-Neuhaus)

11:00 Uhr
(Prädn. Hau-

schild-Neuhaus)

18:00 Uhr
Jugendgottes-

dienst
(Hartmann)

22.03.
Judica

09:30 Uhr
(Eckert)

11:00 Uhr
(Eckert)10:30 Uhr

Kindergottes-
dienst

29.03.
Palmarum

09:45 Uhr
(Lektor Henkel)

April

02.04.
Gründonnerstag

19:00 Uhr
(Eckert)

03.04.
Karfreitag

11:00 Uhr
(Hartmann)

03.04.
Ostersonntag

09:30 Uhr
Abendmahl
(Hartmann)

06:00 Uhr
Abendmahl

(Eckert)

11:00 Uhr
Abendmahl
(Hartmann)

04.04.
Ostermontag

11:00 Uhr
Abendmahl

(Eckert)



Gottesdienst zum Weltgebetstag 2026
am Freitag, 6. März um 18:00 Uhr

in der Kirche in Bürgeln
Frauen aller Konfessionen laden ein zum Gottesdienst
mit anschließendem Beisammensein

Vorbereitungstreffen zum Weltgebetstags-Gottesdienst

Montag, 9. Februar
Montag, 23. Februar

jeweils um 19:00 Uhr in der Kirche in Bürgeln

Die nigerianische Künstlerin Gift Amarachi Ottah zeigt uns in ei-
ner graphisch und farblich prägnanten Darstellung die Gesamt-
problematik des größten westafrikanischen Staates. Zu viele 
Probleme aller Art belasten die Gesellschaft, die unterschiedli-
cher nicht sein kann. Verschiedene Völkergruppen, dargestellt 
von drei Frauen in ihrer traditionellen Kleidung, werden durch 
die katastrophale politische und soziale Struktur des Landes 
und der daraus resultierenden Armut schwer belastet. Mit dem 
eigens für den Weltgebetstag 2026 geschaffenen Bild mit dem 
Titel Ruhe für die Erschöpften möchte die Künstlerin vor allem 
auf die tägliche Realität nigerianischer Frauen auf dem Land 
hinweisen. Ihr Leben ist von Sonnenaufgang bis Sonnenunter-
gang von endloser Arbeit geprägt.



Besondere Gottesdienste im März

Vorstellungsgottesdienst mit unseren
26 Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 

aus
Anzefahr, Bauerbach, Betziesdorf, Bürgeln, Ginseldorf, Sindersfeld

sowie aus
Reddehausen, Schönstadt und Schwarzenborn

Sonntag, 1. März um 10:30 Uhr
in der Kirche in Bürgeln

————————————————

Ökumenischer Gottesdienst 
anlässlich 

»800 Jahre Anzefahr«

Sonntag, 8. März um 10:00 Uhr
in der Kirche in AnZeFAHr

————————————————

Jugendgottesdienst
mit dem Team der evangelischen Jugend in unserem Kirchenkreis

Sonntag, 15. März um 18:00 Uhr
in der Kreuzkirche BAUerBACH



Veranstaltungen � Termine � Informationen

Einladung
zur

Kinderkirche mit kleinem Frühstück
und Geschichten, Basteln, Singen

in der Kreuzkirche BAUerBACH
von 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr
für Kinder aller Gemeindebezirke

Samstag, 21. Februar
Samstag, 7. März

• Anmeldung bitte bei Pfarrerin Berit Hartmann
(berit.hartmann@gmx.de)

• Kinder aus allen Orten unserer Gemeinde sind herzlich will-
kommen!

• Bitte gern einen kleinen Beitrag zum Snackfrühstück mitbrin-
gen

————————————————

Nachbarschaftscafé Kreuzkirche BAUerBACH 
Kaff ee — Kuchen — Lachen — Tee — Erzählen — Begegnen — Hö-
ren — Reden — Gemeinschaft — Bekanntschaft — Dazugehören — 
Nachfragen — Anteilnahme — Geselligkeit — Gemütlichkeit …

All das gibt’s umsonst

Donnerstag, 19. Februar um 15:30 Uhr
(mit Kreppeln)

Donnerstag, 19. März um 15:30 Uhr 



Monatlicher Gemeindenachmittag in BeTZIeSDOrF
Die nächsten Termine:

Donnerstag, 12. Februar, 14:30 Uhr
mit kleiner Andacht, Kaffeetrinken und einem Thema

Montag, 16. März, 14:30 Uhr

————————————————
Das ABC des Nachbarschaftscafés BAUerBACH 

und des Gemeindenachmittags BeTZIeSDOrF
sowie des Seniorenfrühstücks Bürgeln

(gern zu ergänzen)

Anteilnahme
Begeisterung
Cafe-Zeit
Dazugehören
Erzählen
Freundschaft schließen
Gemeinschaft
Hören
Interessant
Jauchzen
Kuchen
Lachen
Mögen

Nachbarschaft
Off en sein
Passen
Qasseln
Reden
Singen
Team zur Vorbereitung
Unvoreingenommen
Vertrauen
Wärme
X-beliebige Themen
Yogitee
Zeit

Die Gemeinde Ohmtal-Lahnberg gratuliert...

am 4. Februar:

Frau Heidi Henkel aus BETZIESDORF zum 69. Geburtstag
am 15. März:

Herrn Detlev Henkel aus BETZIESDORF zum 70. Geburtstag



Spieletreff s in unserer Kirchengemeinde
In der Kreuzkirche BAUerBACH

am Freitag, 27. Februar um 16:00 Uhr

In der Kirche in Bürgeln
immer dienstags um 18:30 Uhr

Spielen ist »in«. Ob Kartenspiele, Gesellschafts- oder Brettspiele ... in 
immer mehr Gemeinden treff en sich Spielbegeisterte. Jeden Diens-
tag um 18.30 Uhr öff net dazu die Kirche in BÜRGELN ihre Räume. In 
BETZIESDORF wird im Multifunktionalen Haus gespielt. Und nun kom-
men Menschen auch in  der Kreuzkirche in BAUERBACH zum Spielen 
zusammen. Hier gibt’s neben Spielen am Tisch auch eine Tischten-
nisplatte und einen Tischkicker. Einfach kommen, mitspielen!

————————————————

Die Orgel in BeTZIeSDOrF feiert Geburtstag!
125 Jahre alt wird das gute Stück im Jahr 2026, das unseren Gesang 
begleitet und das unser Herz erweicht und belebt.
Ganz schön alt – und doch ein wahres Kleinod.
Würde es nur nicht an Schimmelbefall leiden! Und vielleicht ist auch 
noch der Wurm drin...
Wir wollen die Reinigung/Renovierung angehen.
Um das Instrument gebührend zu feiern und auch, um das für die 
Renovierung nötige Geld (immer als Spende!) zu sammeln, wird es 
in diesem Jahr einige musikalische Veranstaltungen in der Kirche ge-
ben: Orgelführung, Vortrag, Konzerte …
Die erste Veranstaltung steht fest:

Sonntag, 26. April um 18:00 Uhr  

Singen zur Orgel sowie Orgelmusik 

mit Bezirkskantorin Annemarie Göttsche



Rückblick auf die Advents- und Weihnachtszeit
in Bürgeln

Lichterkirche
Was für ein schöner Auftakt für die 
Adventszeit. Eine sehr gut besuchte 
Lichterkirche am 1. Advent mit einer 
tollen Illumination und gemütlichem 
Zusammensitzen bei Plätzchen und 
Glühwein. 
Das Entzünden der Adventkerze um 
das neue Kirchenjahr zu begrüßen... 
Mit dem Licht der Kerzen zur Einstim-
mung auf die Weihnachtszeit...

Lebendiger Adventskalender
Erstmalig durften wir 24 wunderschö-
ne Ideen für den Adventskalender be-
staunen. Es war ein voller Erfolg!
Man ist mit vielen Bewohnern ins Gespräch gekommen, hat der Mu-
sik gelauscht oder einer Geschichte zugehört. Auch ein Spaziergang 
von Haus zu Haus, um die sehr liebevoll gestalteten Fenster zu be-
wundern, hat den einen oder die andere vor die Türe gebracht. Mit 
viel Liebe und Kreativität wurde hier gebastelt und gestaltet. 
Eine schöne Idee, die wir auf jeden Fall wiederholen. 
Ein Dankeschön allen Mitwirkenden für euer Engagement!



Wunschbaum-Aktion
Die Idee war geboren...
Manchmal muss man es einfach ma-
chen... 
Der Weihnachtsbaum beim Bäcker  
mit Wünschen gefüllt...
Am Ende konnten wir 28 Päckchen an 
unsere Seniorinnen und Senioren ver-
teilen. 
Viele überraschte Gesichter – die sich 
alle sehr über ihr Geschenk gefreut 
haben.
Wer hat denn da an mich gedacht...?
Seid ihr sicher das es für mich ist...?
Ich habe mir doch nichts gewünscht...!
Hier und da musste das eine oder an-
dere Tränchen getrocknet werden. 
Es war auch für uns eine sehr emotio-
nale Altion. 
Wir möchten uns bei allen Wunscher-
füllern herzlich bedanken!
Ihr seid unglaublich, so schöne Ge-
schenke!

Die drei Weihnachsengel

————————————————
In eigener Sache

Krankheitsbedingt erscheint dieser Gemeindebrief mit etwas Verspätung. 
Hierfür bitten Redaktion und Setzer um Verständnis. Ein für diese Ausgabe 
vorgesehener ausführlicher Bericht zur Einführung des neuen und zur Ver-
abschiedung des bisherigen Kirchenvorstandes erscheint in Heft 293 (April/
Mai). Ein Foto mit den Mitgliedern unseres neugewählten Kirchenvorstandes 
¿ nden Sie auf der Rückseite dieses Heftes.

Ulf Debelius, Gemeindebriefredaktion



Der Förderkreis Kreuzkirche lädt ein!

Ideen sammeln, Verfahren vereinfachen,
Fundraising, LOGO ...

Der Förderkreis für die Kreuzkirche ist ein (leider nur) kleiner Kreis 
von Menschen.
Manche von ihnen sind Mitglied seit seiner Gründung vor 40 Jahren.
Sie spenden regelmäßig und kommen zur Jahreshauptversammlung.
Wir verdanken dem Verein viel – vom  Beamer  bis zum Geschirr-
spüler – die gestaltete Ausgangstür zum Friedhof – den gepÀ asterten 
Innenhof  unten – Paramente – Taufkanne – Abendmahlsgeschirr und 
Vieles mehr...
Jetzt wollen wir uns mal außerhalb einer Sitzung treff en, mit Zeit ins 
Gespräch kommen und dabei Ideen sammeln. Zum Beispiel im Hin-
blick auf’s Geld. Denn die Kreuzkirche gehört nicht zu den Gebäuden 
unserer Gemeinde, für die wir mit ¿ nanzieller Unterstützung durch 
den Kirchenkreis und die Landeskirche rechnen können – auch dann 
nicht, wenn mal eine größere oder gar eine dringende Renovierung 
ansteht.
Wie können wir neue Mitglieder bekommen? Welche Aktionen fallen 
uns ein, die den Verein und unsere Arbeit zugunsten der Kreuzkirche 
bekannter machen ...?
Zu einem einfachen Mittagessen nach dem Gottesdienst treff en wir 
uns am

Sonntag, 15.02. um 12.30 Uhr in der Kreuzkirche
und laden jeden und jede ein, mit uns nachzudenken und ins Ge-
spräch zu kommen.



Flöten bei Festen und Feiern

Wer hat Freude gemeinsam im Ensemble mit

verschiedenen Flöten zu musizieren?

Mittwochs treff en sich Instrumentalisten in der Kirche in Bürgeln 
zur Übungsstunde ab 16:30 Uhr. Ansprechpartnerin und Leiterin 
ist Dorothea Fröhlich (0171-3202603).

Vielfältige BlockÀ ötenmusik der Renaissance, barocke und klassi-
sche Instrumentalstücke, Musik der Romantik, Choralsätze, moder-
ne Gospel und europäische Volksmusik werden einstudiert und sind 
ohne spezielle Fachkenntnisse technisch spielbar.
Die mehrstimmigen Kompositionen mit Bass, Tenor, Alt und Sopran 
werden zusammen bei unterschiedlichsten Veranstaltungen in Bauer-
bach, Betziesdorf und Bürgeln vorgespielt:
Konzertabende, musikalische Gottesdienste, Kirchenfeste, Auff üh-

rungen zur musikalischen 
Unterhaltung.
Darüber hinaus ist es ein 
Erlebnis, sich an dreistün-
digen Spielnachmittagen 
mit anderen BlockÀ öten-
spielern aus dem Raum 
Marburg im Martin-Lu-
ther-Haus in Marburg zu 
treff en.
In allen Tonlagen werden 
vielstimmige Musikwerke 
auch mit Sopranino, Groß-
bass und Kontrabass ge-
spielt.  Atem und Luftstrom 
der BlockÀ ötisten lassen 
in spiritueller Atmosphäre 
klanglich vielfältige Musik 
zum Lob Gottes erklingen.



WAS – WAnn – WO
Termine, Veranstaltungen und besondere Gottesdienste in der 

Gemeinde Ohmtal-Lahnberg im Februar und März 2026

WAS WAnn WO
Vorbereitungstreff en 
zum Weltgebetstag

Montag, 09. Februar
19:00 Uhr

Bürgeln
Kirche

Gemeindenachmit-
tag Betziesdorf

Donnerstag, 12. Februar
14:30 Uhr

Betziesdorf
Gemeindehaus

Förderkreis
Kreuzkirche

Sonntag, 15. Februar
12:30 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche

Nachbarschaftscafé 
Bauerbach

Donnerstag, 19. Februar
15:30 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche

Kinderkirche mit 
Frühstück

Samstag, 21. Februar
10:30 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche

Vorbereitungstreff en 
zum Weltgebetstag

Montag, 23. Februar
19:00 Uhr

Bürgeln
Kirche

Spieletreff Freitag, 27. Februar
16:00 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche

Vorstellungsgottes-
dienst Kon¿ rmanden

Sonntag, 01. März
10:30 Uhr

Bürgeln
Kirche

Gottesdienst am 
Weltgebetstag

Freitag, 06. März
18:00 Uhr

Bürgeln
Kirche

Kinderkirche mit 
Frühstück

Samstag, 07. März
10:30 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche

Ökumenischer
Gottesdienst

Sonntag, 08. März
10:00 Uhr

Anzefahr
Kirche

Jugendgottesdienst Sonntag, 15. März
18:00 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche

Gemeindenachmit-
tag Betziesdorf

Montag, 16. März
14:30 Uhr

Betziesdorf
Gemeindehaus

Nachbarschaftscafé 
Bauerbach

Donnerstag, 19. März
15:30 Uhr

Bauerbach
Kreuzkirche



Pfarrerin Berit Hartmann

Waidmannsweg 5
35039 Marburg
 (0 64 21) 6 22 45
  (01 75) 6 90 33 94
@ Berit.Hartmann@ekkw.de

Ev. Kirchengemeinde Ohmtal-Lahnberg
Pfarrer Ralf Eckert

Zum Loh 6b
35091 Cölbe-Bürgeln
  (01 76) 73 64 61 60
@ Ralf.Eckert@ekkw.de

Herausgeber:
Der Kirchenvorstand
Redaktion: Pfarrerin Berit Hartmann
Satz: Ulf Debelius
 (0 64 21) 94 26 00
@ info@debelius.org
Redaktionsschluss: 16.01.2026
34. Jahrgang, 292. Ausgabe
Umschlagbild: weltgebetstag.de
S. 16: Ulf Debelius

Bankverbindungen der Kirchengemeinde Ohmtal-Lahnberg:
Kirchenkreisamt Kirchhain-Marburg
Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE17 5335 0000 0000 0124 67

oder

Kirchenkreisamt Kirchhain-Marburg
Volksbank Mittelhessen eG
IBAN: DE03 5139 0000 0022 3008 06
Bei Spenden bitte unbedingt den Verwendungszweck eintragen!
(z. B. Kirche Betziesdorf oder Orgel Bauerbach etc.)

Bankverbindung der Friedhofskasse Betziesdorf:
Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE39 5335 0000 0037 0064 16

Der neugewählte Kirchenvorstand
der Gemeinde Ohmtal-Lahnberg
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